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Automatisierung und Individua-
lisierung im Personalwesen
Ein neues Framework für das Personalwesen und Softwareunterstützung für 
transparente, leistungsbezogene Vergütungsgestaltung bilden die Neuigkeiten 
des Geschäftsbereichs HR-Software bei Sage in Österreich.

„Nach der Krise, in 
der es um Kosten
e i n s p a r u n g e n 

und Halten der Mitarbeiter 
ging – wofür Österreich übri-
gens Anerkennung von der 
EU-Kommission erhielt – ste-
hen nun auch wieder stra-
tegische Themen im Vorder-
grund der Personalarbeit“, 
erklärte Benigna Prochaska 
im Gespräch mit it&t busi-
ness. „Nach den immer aktu-
ellen Themen Personalkos
tenplanung und Flexibilisie-
rung der Arbeitszeitsysteme 
bilden nun Programme zur 
Mitarbeiterbindung sowie 
Weiterbildung die größten 
Herausforderungen für die 
Personalabteilungen“, fasst 
Prochaska, Geschäftsführerin 
und Leiterin des Geschäfts-
bereichs HR-Software bei 
Sage in Österreich, die Ergeb-
nisse des Sage HR Trendindex 
Personalarbeit zusammen. 
Im Rahmen dieser Studien 
ließ Sage im Jahre 2010 zwei-
mal Personalverantwortliche 
zur aktuellen Lage in den 
Personalabteilungen sowie 
zu deren Einschätzung der 

zukünftigen Entwicklung der 
Personalthemen befragen.

Faire Vergütung. „Als eine 
wirksame Maßnahme zur Per-
sonalentwicklung und -bin-
dung haben sich transparente 
und faire Vergütungssysteme 
erwiesen, die wir im Rahmen 
unserer Software unterstüt-
zen“, betont Prochaska. Dabei 
werden prozentuale Gehalts-
erhöhungen nicht mehr 
gleichmäßig bei allen Beschäf-
tigten angewandt, sondern der 
Prozentsatz in Abhängigkeit 
von bestimmten Faktoren wie 
Leistung, Gehaltsband und / 
oder beispielsweise Alter 
gemeinsam mit dem Arbeit-
nehmer festgelegt. Das Modul 
dpw-Fairpay wurde gemein-
sam mit dem Beratungsun-
ternehmen Deloitte entwic-
kelt. Es schlägt aufgrund der 
Beurteilung durch die Füh-
rungskraft und der Bandpo-
sition des Mitarbeiters einen 
Gehaltserhöhungs-Satz vor, 
der jedoch auch manuell 
überschrieben werden kann.

Neues HR-Framework. 
Mit Sage HR entwickelt das 

Unternehmen gegenwärtig 
ein neues Framework, das 
auf Web 2.0-Technologien 
basiert. „Intuitive Bedienung 
ohne lange vorherige Schu-
lung und die einfache Einbin-
dung von Komponenten wie 
beispielsweise Google.maps 
kennzeichnen diese neue 
Lösung“, sagt Prochaska. Das 
erste Modul „Recruitment“ 
verfügt über eine semantische 
Analyse von Lebensläufen, die 
es ermöglicht, gewisse Infor-
mationen wie Schulbildung 
oder Fremdsprachenkennt-
nisse automatisch aus den frei 

verfassten Lebensläufen der 
Bewerber zu extrahieren und 
in einer Datenbank zu spei-
chern. „Die Software unter-
stützt die automatische Bear-
beitung von Bewerbungen 
und minimiert die manuelle 
Erfassung“, kennzeichnet Pro-
chaska das neue System, das 
Anfang nächsten Jahres durch 
das Modul „Digitale Personal-
akte“ ergänzt werden wird.  
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apps4erp

SAP-Add-ons für HR
Das Online-Portal für SAP 

Add-ons bietet in seiner Rubrik 
„ERP Human Capital Manage-
ment“ eine Vielzahl an aktuel-
len SAP-Zusatzentwicklungen. 
Anwender von HR-Spezialsoft-
ware finden dort Ergänzungen 
wie zum Beispiel Templates für 
eine effiziente Gehaltsrunde 
auf SAP ECM-Basis, einen Trai-
nings- und Ressourcenmana-

ger als Add-on zur SAP Lear-
ning Solution oder die Verbin-
dung der Self-Service-Welten 
von SAP und Microsoft. Die 
Add-ons gebe es hier zu einem 
Preis, der weit unter den indi-
viduellen Entwicklungskosten 
liege, so apps4erp. �
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